
Gebärmutterhals 99%

Diagnostische Medizinprodukte können HPV-Infektionsträger sein, sofern keine 
vollumfängliche Desinfektion erfolgt. Das betrifft u.a. transvaginale 
Ultraschallsonden und Kolposkope zur Untersuchung der Vagina und 
Gebärmutter sowie Endoskope in der HNO. 

Um das Übertragungsrisiko zu minimieren, wird in internationalen Richtlinien für 
transvaginale Ultraschallsonden die Verwendung von Überziehern oder Kondomen 
während der Untersuchungen empfohlen15. Allerdings ist ein vollständiger Schutz 
nicht gewährleistet17, da nach dem Gebrauch Perforationen und undichte Stellen 
an den Überziehern entdeckt worden sind18.
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DAS HUMANE PAPILLOMAVIRUS (HPV): DAS HUMANE PAPILLOMAVIRUS (HPV): 

WAS SIE WISSEN SOLLTEN!WAS SIE WISSEN SOLLTEN!

PROZENTZAHLEN VON DURCH HPV BEDINGTE 
KREBSERKRANKUNGEN7,9,12

• 99% aller Fälle von Gebärmutterhalskrebs stehen in direktem Zusammenhang
mit Hochrisiko-HPV9.

• Global gehen jedes Jahr geschätzte 530.000 Fälle von Gebärmutterhalskrebs 
(und rund 270.000 Todesfälle) auf das Konto von HPV-Infektionen8. 

• 90% der weltweiten Oropharynxkarzinome werden durch HPV hervorgerufen12. 
• HPV Typ 16 ist für ungefähr 95% der HPV positiven Oropharynxkarzinome 

verantwortlich13. 
• 40% aller Krebsfälle, die von HPV ausgelöst werden, betreffen Männer3.W
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Anus  91%

Vagina  75%

Vulva  69%

Penis  63%

Oropharynx 90%
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WISCHEN SIE HPV MIT DEM TRISTEL TRIO WIPES SYSTEM 
UND TRISTEL DUO EINFACH WEG!

18

16

30 SEKUNDEN

Kurze, realistische 
Einwirkzeit

PRÜFUNG AN REALEN PRÜFUNG AN REALEN 
MEDIZINPRODUKTEN

Nasopharyngoskope 
und endokavitäre 
Ultraschallsonden 
(ohne Überzieher)

Bild 1: 
Endokavitäre 
Ultraschallsonde

Semikritische Medizinprodukte, wie etwa endokavitäre Ultraschallsonden, 
müssen nach jedem Patienten einer High-Level-Desinfektion unterzogen werden16. 
High-Level-Desinfektionsmittel zerstören sämtliche Mikroorganismen, mit 
Ausnahme von hohen Mengen an bakteriellen Sporen.

WUSSTEN SIE, DASS ENDOSKOPE, TRANSVAGINALE 
ULTRASCHALLSONDEN UND KOLPOSKOPE INFEKTIONSHERD 

FÜR HPV SEIN KÖNNEN UND DAMIT DEN NÄCHSTEN PATIENTEN 
INFIZIEREN KÖNNTEN?

Tristels Chlordioxid-basierte Produkte bieten ein allumfassendes 
Wirkungsspektrum und sind viruzid in Übereinstimmung mit den in 
EN14885:2018 benannten Prüfmethoden.

Die Stämme von HPV Typ 16 und HPV Typ 18 sind für schätzungsweise 70% aller 
Fälle von Gebärmutterhalskrebs verantwortlich10,11.

Die Wirksamkeit von Tristel Duo und dem Trio Wipes System gegenüber 
HPV Typ 16 und Typ 18 wurde unter Realbedingungen an medizinischen 
Instrumenten innerhalb von 30 Sekunden19 durch eine neue 
wissenschaftliche Studie von Meyers et al (2020) bewiesen.

Bild 2:
Endoskop

MÖGLICHE ÜBERTRAGUNGSWEGE:

• medizinische Untersuchungen, wie zum Beispiel
Kolposkopie und transvaginale Ultraschallsonographie, oder
HNO-Untersuchungen6

• via Keimträger - Objekte oder Materialien, die wahrscheinlich als 
Infektionsherd in Betracht kommen, wie etwa Kleidung, Utensilien,
Möbel, Haare und Hautzellen6

• jeglicher Haut-zu-Haut-Kontakt im Intimbereich4

• Küssen4

• Vaginal-, Anal- oder Oralsex4 
• von der Mutter auf das Embryo, die Plazenta oder das Baby während

der Schwangerschaft oder während der Geburt6 

WUSSTEN SIE, DASS HPV 30% SEINER INFEKTIÖSITÄT AUF NICHT 
ADÄQUAT DESINFIZIERTEN MEDIZINISCHEN OBERFLÄCHEN UND 
INSTRUMENTEN FÜR SIEBEN TAGE AUFRECHTERHALTEN KANN14?

HPV TYP 16  
& TYP 18

Verursachen bis zu 
70% aller Fälle von 

Gebärmutterhalskrebs7,9 
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Das Humane Papillomavirus ist ein kleines, 
unbehülltes DNS-Virus, welches zu einer weltweit sehr 
verbreiteten Virusinfektion führt1.

Es existieren über 200 verschiedene HPV-Typen2. Basierend auf ihren 
kanzerogenen Eigenschaften werden sie in Niedrig- und Hochrisikotypen 
eingeteilt2. HPV kann sowohl den Genitalbereich als auch den Mund-Rachen-
Raum befallen. Eine Ansteckung ist auch ohne penetrierenden Sex möglich4. 
Hochrisiko-Typen werden mit Gebärmutterhalskrebs, Scheidenkrebs, Vulvakrebs, 
Analkarzinom, Peniskarzinom und Oropharynxkarzinom in Verbindung gebracht3. 
Niedrigrisiko-Typen werden mit Hautinfektionen in Zusammenhang gebracht, die 
zu gutartigen Hautwucherungen (Warzen) an vielen Bereichen des Körpers, wie 
den Füßen, den Händen und dem Ellbogen, führen können4.

Die meisten HPV-Infektionen verlaufen symptomlos und werden durch das 
Immunsystem bekämpft4. Wiederholte HPV-Infektionen können jedoch zu einem 
unkontrollierten Zellwachstum entarteter Zellen führen, was HPV bedingten Krebs 
auslöst5.




